]

[(n-l

~ m

Fabrikat: Hughes & Kettner

Modell: TubeMeister 36

Gerdtetyp: E-Gitarrenverstdrker, drei
Kandle

Herkunftsland: China (PRC), designed
and engineered in Germany

Technik: (halbleiterunterstiitzte)
Rohrenbauweise,
Siliziumgleichrichtung
Réhrenbestiickung: Class-A/B-
Gegentaktendstufe m. 4x EL84;
Vorstufe 3x 12AX7B; alle
NoName/China

Leistung: ca. 36 Watt

Gehduse: Stahlblech (ca. 1,3 mm),
rundum geschlossen, Gummifiife,
Tragegriffe a. d. Seiten

Chassis: Stahlblech (ca. 1,4 mm),
Rdéhren mit Federklammern bzw.
Blechkappe gesichert/abgeschirmt
Anschliisse: Front: Input; Riickseite: 1
Speaker-Output (8-16 Q ), FX-Loop-
Send, -Return, Footswitch-Channel-
Select, Footsw.-Reverb/Loop, D.-I.-
Out/Red-Box (XLR, symmetrisch,
1360 Q/+6 dBV), MIDI-In, Netzbuchse
Regler: Front: Clean-Gain, -Master, -
Bass, -Mid, -Treble; Crunch-Gain, -
Master, Lead-Gain, -Master,
Lead/Crunch-Bass, -Mid, -Treble;
Riicks.: Reverb (-Pegel)
Schalter/Taster: Front: 3x Channel-
Select, Power, Standby; Riicks.: 4x
Power-Soak (18, 5, 1 Watt, stumm)
Effekte: keine

Einschleifweg: ja, seriell

Gewicht: ca. 6 kg

Mafle: ca. 446 x 171 x 152 BHT/mm
Vertrieb: Music & Sales

66606 St. Wendel
www.hughes-and-kettner.com
Zubehor: Netzkabel, Transporttasche
(Bedienungsanleitung lag noch nicht
vor)

Preis: ca. € 949

TUBEMEISTER 36 & TM112

Hughoes & Kormmoes

Vorhang auf zum dritten Akt: Was der minimalistische 5-Watt-Gnom

nach der 18-Watt-Ursprungsversion fortsetzte, findet nun in der

ndchsten Evolutionsstufe seine Vollendung? Jedenfalls hat

Hughes & Kettner das Iriebwerk seines neuesten Rohren-Champion

kraftig aufgebohrt und ihm alles mit auf den Weg gegeben, was auch ein

,grolles” Topteil braucht. Und noch mehr ...
TEXT EBO WAGNER | FOTOS DIETER STORK

Riickblende: im Frihjahr 2011 kommt der
Tubemeister 18, ein Rohren-Zweikanaler im
Spieldosenformat auf den Markt. Ausgestat-
tet mit der legendéren Red-Box (D.l.-Recor-
ding) sowie einem Power-Soak halt er sein
Versprechen und bewahrt sich als rundum

_126

zu fast allem fahige Wollmilchsau, die man
sich noch dazu bequem unter den Arm
klemmen kann. Wenige Monate spater pra-
sentieren die Saarlander dasselbe Konzept
noch kompakter, abgespeckt, im Baby-For-
mat. OK, Ende der Story, hatte man denken

konnen. Aber nein, nun geht die Bewegung
in die Gegenrichtung. Mehr Leistung und
sogar drei Kandle, und doch ist der Tube-
meister 36 kaum groRer als der 18-Watter.
In den Ausmalen trennen die beiden nur
wenige Zentimeter.
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Verwendete Acrobat Distiller 7.0.5 Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     MM-Einstellungen ab 13.9.2004
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.4
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Papierformat:
     Breite: 231.044 Höhe: 297.516 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Durchschnittl. Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: JPEG
     Bildqualität: << /QFactor 0.25 /HSamples [ 1 1 1 1 ] /VSamples [ 1 1 1 1 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Durchschnittl. Neuberechnung auf 600 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 900 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: JPEG
     Bildqualität: << /QFactor 0.25 /HSamples [ 1 1 1 1 ] /VSamples [ 1 1 1 1 ] >>
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Aus
     Komprimierung: Aus
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 35 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: Color Management Off
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Ja
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Ja (Grenzwert für Glättung: 0.1)
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Ja
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de
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Modell: TM 112

Gerdtetyp: Gitarren-Lautsprecher-Box
Herkunftsland: China (PRC), designed
and engineered in Germany
Lautsprecher: ein Stiick G12-

Vintage 30, 60 Watt/16 Q

Impedanz: 16 Ohm

Belastbarkeit: max. 60 Watt
Gehduse: geschlossenes Gehduse aus
Birkenschichtholz (ca. 15 mm),
Riickwand angeschraubt, Schallwand
mit zwei Offnungen
Gehduse-Ausstattung: Vinyl-Bezug,
Gewebeschutzfront, Tragegriff a. d.
Oberseite, Gummifiifie, versenktes
Anschlussfeld

Anschliisse: 2x Klinke (parallel),
mono

Gewicht: ca. 15 kg

MafBle: ca. 475 x 420 x 280 BHT/mm
Vertrieb: Music & Sales

66606 St. Wendel
www.hughes-and-kettner.com

Preis: ca. € 359

Das Topteil findet seine Erganzung im be-
reits eingefiihrten 1x12-Cabinet TM112.
Combo-Fans werden natirlich auch be-
dient (1x12", ca. € 1179).

konstruktion

Streng genommen ist der TubeMeister 36
nicht wirklich ein Dreikanaler. Er hat
schlieBlich nur zwei getrennte Vorstufen-
sektionen mit eigenen Dreibandklangrege-
lungen, eine fir den Clean-Bereich, die an-
dere fur Distortionsounds. Letztere halt
aber zwei Ebenen bereit, die sich im Gain-
Niveau unterscheiden; Crunch und Lead,
beide mit individuellen Gain- und Master-
Reglern. Ein grofRer Unterschied zum TM18,
der zwei Sound-Kanéle bietet, die sich eine
gemeinsame Klangregelung teilen. Wie
auch die Tatsache, dass im TM 36 neben
dem seriellen FX-Weg ein Reverb-Effekt in-
tegriert ist, erzeugt natirlich von einem di-
gitalen Modul - spezielle Zwergen-Hallspi-
ralen gibt es ja (noch? ;-) nicht. Obwohl, in
der Welt der Vintage-Maniacs mag irgend-
wann sogar so etwas das Licht der Welt er-
blicken, wer weil? Der aufwendigeren Aus-
stattung entsprechend, hat der Neue auch
statt nur einem zwei Anschlisse fir Ful3-
schalter. Uber den einen ist die Kanalwahl
fernbedienbar, im Direktzugriff der Wechsel
zwischen Clean und Distortion, die zweite
Funktion aktiviert alternierend Crunch und
Lead. Uber die zweite Stereo-Klinkenbuchse
kann man den Status des Einschleifwegs
und des Reverbs kontrollieren.

Typisch fur die TubeMeister ist, dass die
Leistung der Endstufen reduziert werden
kann. Beim TM 18 ist dafiir an der Riickseite
ein Drehschalter vorhanden, beim TM36

libernehmen vier im On-Status beleuchtete
Drucktaster die Aufgabe (18, 5, 1 Watt,
stumm). Dies hat seinen guten Grund, der
sich entnebelt, wenn man erféhrt, dass der
Amp einen MIDI-DIN-Eingang bereithalt.
Tja, das ist das Oberschmankerl: Der TM 36
speichert die Einstellungen im Verbund mit
dem Status der Footswitch-Funktionen, und
halt dafiir 128 Programmplétze bereit! Das
ist neu und hat es in dieser Form noch nicht
gegeben. Je nach Geschmack und Sound-
wiinschen skaliert man sich seine Einstellun-
gen und kann sich den TubeMeister so zu-
rechtlegen, wie man ihn gerne mochte:
z. B. clean mit voller Leistung, crunch mit
reduzierter Leistung, um die Endstufen-
Zerre besser hervorzuheben. Auch die Lead-
Sounds kann man durch unterschiedliche
Powersoak-Einstellungen individuell gestal-
ten. Der eine steht auf Endstufenzerre und

reduziert die Leistung, der andere braucht
die komplette Endstufenleistung und er-
zeugt seinen Sound Uber den Preamp. Es
funktioniert sogar perfekt, einen Sound in
zwei Leistungsstarken abzuspeichern und
so einen zusatzlichen Lautstarke-Boost zur
Verfligung zu haben. Das fihrt zu vielen
bisher ungeahnten Moglichkeiten.

Wegen der beengten Verhéltnisse mussten
die Reverb- und FX-Loop-Schalter an der
Riickseite platziert werden, was den Bedie-
nungskomfort ein wenig einschrankt. Hat
man allerdings FuBschalter am Start, 16st
sich das vermeintliche Manko gleich wieder
in Wohlgefallen auf.

Der neue TubeMeister ist also eine wahre
Luxusversion. Und natirlich wurde ihm, wie
seinen kleineren Brider auch, das soge-
nannte TSC-System spendiert. Tube-Safety-
Control, die elektronische Einheit Gberpriift
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der vier EL84, steuert gegebenenfalls
automatisch die (Gitter-) Biasjustage
nach, oder schaltet eine defekte
Réhre so ab, dass man gefahrlos
weiterspielen kann. Vier rote LEDs geben
Auskunft Gber Wohl- und Unwohlsein der
vier Glaskolben. Mit dem Plektrum ist durch
einen Schlitz an der Riickseite ein Taster er-

E permanent die Betriebsbedingungen

ungleich groRer, zumal mehr Rohren und
groRere Trafos notwendig sind. Eine beacht-
liche Ingenieursleistung, dieses Konzept auf
so kleinem Raum umgesetzt zu haben. Ubri-
gens hat H&K trotz der Miniaturisierung
nicht auf weitere Feinsicherungen im
Inneren verzichtet. Gerne doch, Schutz-
vorkehrungen z. B. im Anodenstromkreis
sind immer eine gute Idee. Bis auf die Hoch-

auf einer Wellenlange mit dem TM 18.
Wobei der Crunch-Modus mit seinem eige-
nen Grund-Sound natdrlich das Spektrum
um einiges erweitert. Im Clean-Kanal, der
insbesondere bei hohen Master-Volume-
Stellungen auch &uRerst harmonischen
Overdrive erzeugt, dominieren Warme und
Brillanz. Glasige Hohen werden geboten,
hochtransparent, im Horeindruck dem
y

Ooanens mas e sme 1o Rt 10 beuch’

Lnses ansugh npsce far praper serlsatiin’ rabirg shown beeet

POWER SOAK

Prass actrewied L 1a fum air
ww W w H

50066

nWp

MBI FODTSWITCHES

I ICYoICIoE

crmeia O Lo M.

REVERR RED BOX
 FALOOP—~ SPEAKER

8- 16 hmg

'6

TNV Fee WOV THOOmAL % -8
Mas Power Commanptaon 200 W

Bttt et = G

peskEry Comsected aiep!
e

Mo 4 Mas

rrerst e o o g

Schalten mit vier Fulschaltern oder MIDI, Power-Soak programmierbar

reichbar, der manuelles Auslosen der
Check-Funktion ermdglicht.

In der Bauweise unterscheidet sich der
TM 36 nicht von den anderen Modellen.
Der technische Aufwand ist natirlich
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spannungsschalter und die Netzbuchse
sind alle Bauteile auf einer Hauptplatine und
kleineren Subboards untergebracht. Saubere
Arbeit, der Aufbau verspricht Langlebigkeit,
auch in Hinsicht auf die Mechanik.

tubemeister 112

Dieser Abschnitt beginnt mit der Anmer-
kung, dass das Innenleben der zwei Exem-
plare, die uns fiir den Test zu Verfligung ge-
stellt wurden, verborgen blieb. Schlicht,
weil sich die (angeschraubten) Riickwande
nicht entfernen lieRen. Da wurde wohl mit
der heiBen Nadel gendht bzw. zuviel Kleber
unterm Tolex aufgetragen und/oder das
Trocknen nicht lang genug abgewartet: Die
Demontage, das Aushebeln hitte gravie-
rende Schaden hinterlassen. Der Umstand
ist in der Praxis zundchst natirlich ohne
Bedeutung. Erst wenn vielleicht der Speaker
defekt ist oder man aus Neugier mal einen
anderen Typ einbauen will, kommt das
Jammern. Da wir die TM112 bereits einmal
vorgestellt haben, namlich im Test des
TubeMeister 18, konnen wir dennoch
konstatieren, dass die Konstruktion an sich
wertig und ohne Schwachen ist. Es handelt
sich um eine Schichtholzbox mit zwei
Bassreflexoffnungen in der Schallwand. Der
Vintage 30 von Celestion ist von hinten
montiert. Die Erscheinung ist niichtern,
sachlich, die Ausstattung ohne Glamour,
aber lickenlos, mit Kappen an allen Ecken,
einer strammen (nicht abnehmbaren)
Frontbespannung, groRen GummifiiRen
und einem grofRen Tragegriff. Das versenkte
Anschlussfeld, eine Blechplatte, hélt zwei
parallel liegende Klinkenbuchsen bereit.

praxis
Tonal offeriert der TubeMeister 36 keine
neuen Erkenntnisse, sprich er liegtim Prinzip

Liebe Griisse aus Liliput: viel Elektronik
auf kleinsten Raum

guten alten Vox AC30 nahestehend, bei
aller Vordergriindigkeit immer geschmeidig
und ohrfreundlich. Wie insgesamt dem
Clean-Kanal eine Hi-Fi-Attitlide zueigen ist,
die den Ton des Instruments eher ein wenig
schont, denn besonders offenherzig dar-
legt. Damit die Wiedergabe lebendig wird
und ihr Optimum prasentieren kann, sollten
Gain und Master beherzt aufgedreht wer-
den. Dann pumpt der Clean-Kanal ange-
nehm, schmatzt beim Attack schmeichelnd
in den Mitten und zeigt groRes, im Bass
allerdings defensiv dosiertes Volumen. Bei
niedrigen Einstellungen atmet der Kanal
dagegen flach, wirkt in der Dynamik unter-
belichtet. Macht nix, Kante geben ist hier
ja gar kein Problem, denn dank des
(Gber MIDI sogar programmierbaren)
Power-Soaks hat man schliellich in jeder
Lebenslage den richtigen Arbeitspunkt zur
Verfligung.

Wovon man in der Distortion-Sektion erst
recht profitiert. Auch hier lautet die Devise
namlich ,,hoch mit dem Master-Volume”,
um dann in den Genuss einer hochst reak-
tiven Ansprache und Sound-Formung zu
kommen. Schon, wie der highgainige Lead-
Kanal mit modern britischer Attitlide in ste-
hende Obertone hineinkomprimiert und
mit sehr langem Sustain erfreut. Hohen-
reich, aber weich, satt, samig singend, und
dennoch kraftvoll. Wobei sich die Dynamik,
die Durchschlagskraft eher zivil denn be-
sonders offensiv ausformt. Zu merken auch
daran, dass der Bassbereich kein Uberge-
wicht bekommen kann. Gedampfte Riffs auf
der E6-Saite schieben daher nur verhalten.
Der TM 36 kann aber trotzdem eine 4x12-
Box mit Greenbacks resolut antreiben. Wo
wir gerade bei dem Thema sind: Laut-
sprecher dieser Couleur sind dem Amp ein
guter Partner, wenn die Wiedergabe nicht
aufdringlich werden soll. Der TM 36 ver-
tragt sich auch sehr gut mit Alnicos. Im
Team mit dem Vintage 30 kommt hohere
Aggressivitat ins Spiel, weil die oberen Mitten
das Ohr massiver penetrieren. Soll sagen,

06.12 gitarre & bass



wer sich fir den Winzling mit den groRRen
Fertigkeiten interessiert, ist gut damit
beraten, verschiedene Cabs auszuprobieren.
Spielt der Lead-Kanal wegen seiner fetten
Mitten besonders bei Solo-Lines souveran
auf, gibt sich der Crunch-Kanal als Allroun-
der, zwar mit modernem Charakter, aber
mit einer Spannweite vom Blues bis zum
harten Rock-Sound. Intensivere Préasenz
unterstiitzt die Artikulation, weniger Mitten
als im Lead-Kanal sorgen fiir transparente
Abbildung von Akkorden. Der Kanal reagiert
aulerdem vorbildlich auf den Guitar-
Volume-Regler; die Intensitat der Verzerrun-
gen kann mit dem Poti feinflihlig dosiert
werden, ohne dass Lautstarkespriinge ent-
stehen. AuBerdem wichtig und erfreulich:
Die Sound-Balance zwischen Lead und
Crunch ist gelungen, was natirlich auch
daran liegt, dass sie sich in ihrer grundsatz-
lichen Attitlide doch ziemlich dhnlich sind.
Beide Klangregelungen zeigen ordentliche
Wirkung, mehr als genug, um das jeweilige
Instrument tonal ausbalancieren zu kénnen.
Die Bassregler verhalten sich allerdings
ziemlich dezent. Ansonsten bleiben kaum
Wiinsche offen.

Im direkten Vergleich zum TubeMeister 18,
der ja erklartermalen und ganz und gar vor-
satzlich ein Leisetreter ist, bietet der Tube-
Meister 36 eine Menge mehr an Schall-
druck, vor allem erscheint der cleane Kanal
lauter und kréftiger, selbst wenn
man die Leistung testweise auf 18 Watt
begrenzt. Im A-B-Vergleich wirkt der
grole Bruder weitaus kraftiger und kraft-
voller und vor allem offener und dynami-
schers als der TM 18.

Der Wirkungsgrad einer geschlossenen
1x12-Box ist ja relativ gering im direkten
Vergleich mit offenen Cabinets. Die TM112
macht da keine Ausnahme. Sie sammelt
aber entscheidende Pluspunkte damit, dass
sie unter ihresgleichen zu den besonders
ausgewogen klingenden Kandidaten zéhlt,
die auch in den unteren Frequenzen
Volumen haben. Der Vintage 30 sorgt fir
einen starken Biss in den oberen Mitten und
farbt den Ton des Amps deutlich ein. Im
Ubrigen freut sich der TM 36, wenn man
gleich zwei von den TM112 an den Start
bringt. So kann er seine Krafte um
einiges besser entfalten und den Raum ent-
schlossener fiillen. Aber auch ein geschlos-
sene 4x12er Box macht mit dem TM 36 viel
her.

Kommen wir zur Peripherie. Der Hall ist so
abgestimmt, dass er im Clean-Kanal etwas
lauter wirkt als bei den Distortionsounds.
Die maximale Intensitat erzeugt kein Uber-
schwappen des Effekts; er geht insofern
immer sauber definiert und tendenziell
zurlickhaltend ans Werk (no Surf-Sounds).
Die Qualitat der Raumsimulation ist absolut

gitarre & bass 06.12

Uberzeugend. Es schwingt darin etwas
vom Charme eines Federhalls, aber die
Raumtiefe wirkt nattrlicher, weil u. a. kein
Shattern auftritt. In Hinsicht auf die Signal-
qualitat und das Pegelniveau agiert auch
der FX-Weg makellos.

Bleibt noch die Red-Box. Natirlich bietet
der Markt mittlerweile aufwendigere und
weitaus teurere Methoden, das Gitarren-
signal fur die D.l.-Abnahme aufzubereiten.
Aber keine ist so einfach zu bedienen und
praktisch wie diese hier. Das hier offerierte
Signal kann sich nach wie vor sehr gut
horen lassen. Keine storende Scharfe,
die Mitten zwar etwas Uberhoht und
tendenziell bratzig, und auch fiir das Silent-
Recording ist die Speaker-Simulation ein
sehr brauchbares Tool. Ich personlich wiirde
live eher auf ein gutes Mikro zuriickgreifen,
aber es gibt jede Menge Leute, die das
anders sehen und handhaben als ich.

resiimee

Schier unglaublich was Hughes & Kettnerin
die kleine Kiste gepackt hat. Lunchbox-Amp
de Luxe: Ein Vollwert-Dreikanaler, gediegen
im Sound-Verhalten und reichlich mit niitz-
lichen Extras gespickt, kleiner als ein Schuh-
karton und gerade um sechs Kilo schwer.
Konzept und Leistungsvermdgen punkten
in der Summe entschieden im Plus, sodass
der Preis allemal gerechtfertigt erscheint.
Wie schon im Test des TM 18 festgestellt,
gibt auch die kompakte Box klanglich eine
vorteilhafte Figur ab, und ist somit preis-
wert, bzw. ihren Preis wert. B

__PLUS

* Sound, Variabilitat

e Dynamik/Transparenz

e Zerrverhalten sehr
harmonisch

e Ausstattung (u. a.
programmierbarer Power-
Soak)

e Speicher u. MIDI-
Steuerung

e TSC-Schutzschaltung

e sehr geringe
Nebengerausche

® 1x12-Cab mit
ausgewogener
Wiedergabe

e Verarbeitung & Qualitat
der Bauteile

__ MIiNnus

e Direktzugriff auf die
Distortion-Sounds nur mit
MIDI-Steuerung

ADDSTRING

Addvonior

Also, wenn das wirklich funktionieren wiirde
... das war’ nicht schlecht. Zwei findige Tuft-
ler aus den Niederlanden hatten sich in den
Kopf gesetzt, einen Weg zu finden, wie man
jede beliebige Westerngitarre mit einer zu-
satzlichen (Oktav-)Saite bestlicken kann.
Und das ohne Werkzeug, ohne Bohren, ohne
irreversible Veranderungen. Das Ergebnis
liegt mir nun in Form einer Blechdose
vor, die alles Notwendige enthalten soll. Da
ware also eine Kunststoff-

spange, die man am
Steg zwischen die Sai-
tenpins klemmt, und in
die man die 7. Saite ein-
fadelt. An der Kopfplatte
befestigt man eine mit-
gelieferte Stimmmechanik.
Einziger notwendiger Ein-
griff am Instrument ist
der zusatzliche Schlitz
im Sattel. Damit man
den sauber und prazise
platzieren kann, liefert
Addventor zwei
Kunststoff-Schablo-
nen bzw. Abstand-
halter sowie eine

Klinge mit. Sogar eine Saite der Starke .009

ist an Bord, damit es wirklich unverziiglich
losgehen kann. Doch das ist noch nicht alles;
was, wenn man die Extra-Portion Jingle-Jan-
gle nicht immer haben mochte, oder die
Saite beim Solo stéren wiirde? Dafiir ist vor-
gesorgt, mittels einer Kunststoffsichel, die
man ins Schallloch klemmt und an der man
die Saite einklemmen kann, sodass sie nicht
mehr mitklingt. Genial einfach, einfach ge-
nial. Selbst ich — handwerklich talentfrei —
habe das ganze in fiinf Minuten spielfertig
installiert und bin gespannt, was sich klang-
lich tut. Und ja, der 12-String-Effekt bei nur
einer oktavierten Saite ist erstaunlich deut-
lich wahrnehmbar. Der Rhythmus-Sound per
Strumming erhélt eine klar vernehmliche
Prise Glitzer, Shine und Jingle; auch bei Fin-
gerstyle spreizt sich das Klangbild. Das stellt
auf jeden Fall eine interessante Alternative
zur Mitnahme einer zusatzlichen (12-String)
Gitarre dar. Und die Mdglichkeiten sind ja
noch nicht ausgereizt, denn ich muss ja
nicht unbedingt die G-Saite doppeln, und
ich muss auch nicht zwingend oktavieren.
Da geht einiges. Auf der Website des Herstel-
lers kann man sich das alles sehr genau an-
gucken und bei geweckter Neugier eine
Addstring bestellen. Eine gute Idee — die
Sache funktioniert!

Vertrieb: Addventor B.V.

www.addstring.nl

Preis: ca. € 69 m
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